
 

 

Verbandsgemeinde Nahe-Glan 

 

 

 

7. Fortschreibung des Flächennutzungsplans 

Siedlungsentwicklung Lettweiler 

 

 

 
 

 

 

Abwägungen und Beschlussvorschläge 

zu den vorgebrachten Stellungnahmen gemäß 

§§ 2(2), 3 (1) und 4 (1) BauGB 
 

 

 

 

Oktober 2024 

 

 

 

 

Bearbeitet im Auftrag der Verbandsgemeinde Nahe-Glan 
 



Seite 2, 7. Fortschreibung des Flächennutzungsplans Nahe-Glan: Siedlungsentwicklung Lett-

weiler, Abwägungen und Beschlussvorschläge zu den vorgebrachten Stellungnahmen 
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Engelmann, 

sehr geehrte Mitglieder des Verbandsgemeinderates,  

 

die Stellungnahmen der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Belange, der Öffent-

lichkeit und der benachbarten Gemeinden aus den Verfahren gemäß §§ 2 (2), 3 (1) und 

4 (1) BauGB liegen vor. Die Ergebnisse sind durch den Verbandsgemeinderat zu bewerten, 

abzuwägen und im weiteren Verfahren zu beachten.“ 

 

Folgende eingebrachte Anregungen sind zu würdigen: 

I. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der sonstigen 

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB ........................................... 3 
1. Kreisverwaltung Bad Kreuznach, Amt Bauen und Umwelt, Salinenstraße 47, 55543 

Bad Kreuznach, Schreiben vom 02.05.2023 ........................................................ 3 
2. Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, 

Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Kurfürstenstraße 12-14, 56068 Koblenz, E-Mail vom 

18.04.2023 .................................................................................................... 5 
3. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, 

Außenstelle Mainz, Große Langgasse 29, 55116 Mainz, Schreiben vom 13.03.2023 6 
4. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Erdgeschichtliche Denkmalpflege, 

Direktion Landesarchäologie, Niederberger Höhe 1, 56077 Koblenz, E-Mail vom 

05.04.2023 .................................................................................................... 7 
5. Verbandsgemeindewerke Nahe-Glan, Fachbereich 4 – Kommunale Betriebe, Poststraße 

26, 55566 Bad-Sobernheim, Schreiben vom 25.04.2023 ...................................... 8 
6. Pfalzwerke Netz AG, Netzbau, Anlagenbau + Externe Planungen, Wredestraße 35, 

67059 Ludwigshafen, Schreiben vom 14.04.2023 .............................................. 11 
7. Deutsche Telekom Technik GmbH, Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach, 

Schreiben vom 19.04.2023 ............................................................................. 12 
8. Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange und benachbarter Kommunen ohne 

Anregungen oder Bedenken .............................................................................. 13 

 

II. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) 

BauGB ..................................................................................................... 13 
- Keine ............................................................................................................ 13 

 

III. Stellungnahmen gemäß § 2 (2) BauGB ......................................................... 13 
- Keine ............................................................................................................ 13 
 

 

Die Stellungnahmen werden zunächst zusammengefasst (kursiv gedruckt), danach erfolgt 

die Abwägung und diese mündet, falls erforderlich, in einem Beschlussvorschlag. Dem 

Abwägungsdokument ist eine Zusammenstellung aller Stellungnahmen beigefügt 

 

 

Erarbeitet: Stadt-Land-plus GmbH 

Büro für Städtebau und Umweltplanung 

 

 

 

Thomas Zellmer/bo 

Dipl.-Geograf 

Boppard-Buchholz, Oktober 2024 
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I. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange gemäß § 4 (1) BauGB 
 

1. Kreisverwaltung Bad Kreuznach, Amt Bauen und Umwelt, Salinenstraße 47, 55543 Bad Kreuznach, Schreiben 

vom 02.05.2023 

Seitens der Kreisverwaltung Bad Kreuznach, Amt für Bauen und Umwelt, wird folgende 

Stellungnahme abgegeben 

 

 
Untere Landesplanungsbehörde (Ansprechpartner: Herr Kalus):  

Es bestehen aus landesplanerischer Sicht keine Bedenken gegen die Flächennutzungsplanände-

rung.  

 

Untere Wasserbehörde (Ansprechpartner: Herr Fuchs):  

Zur F-Plan-Fortschreibung werden wir keine separate Stellungnahme abgeben, sondern verweisen 

auf unsere Stellungnahme zum parallel laufenden B-Planverfahren. 

 

 

 

Untere Naturschutzbehörde (Ansprechpartner: Frau Herzog):  

Zu der 7. Teiländerung des o.g. Flächennutzungsplanes bestehen keine Bedenken seitens der Unte-

ren Naturschutzbehörde, die über die eingereichten Planunterlagen hinausgehen, sofern die Vermei-

dungs-/ Kompensationsmaßnahmen des Umweltberichts Beachtung finden. Im Rahmen des parallel 

geführten Bauleitplanverfahrens wurde angemerkt, dass die rechnerische ermittelte Kompensation 

nicht ausreichend ist und angepasst werden sollte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägung: 

 

 

Keine Bedenken / Kenntnisnahme 

 

Die Anregungen im parallellaufenden Bebauungsplan-

verfahren betreffen die konkrete Entwässerung und 

können dort berücksichtigt werden. Der Flächennut-

zungsplan steht der Umsetzung nicht im Wege.  

 

 

 

Im Bebauungsplanverfahren wurde aufgrund dieses 

Hinweises ein größerer Kompensationsbedarf ermittelt 

und es wurden weitere Kompensationsflächen erfor-

derlich.  

 

Die weiteren Kompensationsflächen liegen außerhalb 

des bisherigen Änderungsbereichs des Flächennut-

zungsplans. Der FNP stellt Kompensationsflächen 

grundsätzlich nicht dar. Die neuen Kompensationsflä-

chen außerhalb der geplanten Änderung zur Misch-

baufläche führen daher nicht zu einem weiteren Ände-

rungsbedarf des Flächennutzungsplans.  
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Brandschutzdienststelle (Ansprechpartner: Herr Beurschgens):  

Gegen die Aufstellung des o. g. Flächennutzungsplanes bestehen in brandschutztechnischer Hin-

sicht keine Bedenken, wenn dieser entsprechend dem vorgelegten Entwurf und unter Berücksichti-

gung folgender Punkte ausgeführt wird: 

 

Verkehrsflächen  

1. Bei Gebäuden, die mehr als 50 Meter von der öffentlichen Verkehrsfläche entfernt liegen, müssen 

Zufahrten in einer Mindestbreite von 3 Meter verlangt werden. Stichstraßen, die mehr als 50 Meter 

lang sind und an denen bei Misch-, Wohn- und Dorf-gebieten Gebäude der Gebäudeklasse IV errich-

tet werden dürfen, sowie alle Gewerbe-, Industrie- und Kerngebiete, sind am Ende mit einem Wen-

dehammer in der Größe von mindestens 10,50 Meter Radius zu versehen. Alternativ können Fuß-

wege, die mindestens 3 Meter breit sind, als Durchfahrt angenommen werden, wenn sie entspre-

chend ausgeschildert, befestigt und für die Feuerwehr befahrbar gestaltet werden. 

 

Können Gebäude errichtet werden, deren Brüstungshöhe eines für den 2. Rettungsweg nach LBauO 

erforderlichen Fensters >8 Meter beträgt, ist eine Feuerwehrzufahrt mit Feuerwehraufstellfläche 

vor der Außenwand des Gebäudes erforderlich, deren Abstand Außenkante Aufstellfläche/Gebäude 

zwischen 3 Meter bis 9 Meter betragen muss. Können Gebäude errichtet werden, deren Brüstungs-

höhe > 18 Meter betragen kann, ist die Aufstellfläche in einem Abstand von 3 Meter bis 6 Meter 

auszuweisen. Die Gesamtaufstellfläche muss eine Größe von 5,50 x 11 Meter aufweisen. Sie muss 

nach DIN 4066 ausgeschildert werden. 

 

Löschwasserversorgung  

2. Die bereitzustellende Löschwassermenge ergibt sich aus dem DVGW Arbeitsblatt 405 (DVGW-

Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. Frankfurt/Main, Ausgabe Feb. 2008). Die 

Löschwassermenge ist über einen Zeitraum von 2 Stunden sicherzustellen.  

Bei der Klärung besonderer Probleme oder Fragen steht Ihnen der Unterzeichner gerne zur Verfü-

gung.  

 

Aus Sicht der ebenfalls beteiligten Unteren Bauaufsichtsbehörde sowie der Unteren Denkmalschutz-

behörde, werden keine Anregungen vorgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise zum Brandschutz betreffen die nachge-

lagerten Planungen (verbindliche Bauleitplanung bzw. 

Bau-Antrag) und können dort berücksichtigt werden. 

Im Flächennutzungsplan werden keine Gebäudeklas-

sen, Breiten von Verkehrsflächen oder Wendehammer 

konkret geplant. 

 

Der Flächennutzungsplan in seiner bisherigen Fassung 

ermöglicht die Umsetzung der geforderten Maßnah-

men.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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2. Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Kur-

fürstenstraße 12-14, 56068 Koblenz, E-Mail vom 18.04.2023 

Seitens der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Reg.-Stelle Wasserwirtschaft Kob-

lenz wird folgende Stellungnahme abgegeben: 

 

 
 

 

 

 

Abwägung: 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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3. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, Außenstelle Mainz, Große Lang-

gasse 29, 55116 Mainz, Schreiben vom 13.03.2023 

Seitens der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäolo-

gie, wird folgende Stellungnahme abgegeben: 

 
in der Fundstellenkartierung der Direktion Landesarchäologie ist im Geltungsbereich der o.g. Planung 
bislang keine archäologische Fundstelle verzeichnet. Es ist jedoch nur ein geringer Teil der tatsächlich 
im Boden vorhandenen, archäologischen Denkmale bekannt.  
 
Eine Zustimmung der Direktion Landesarchäologie ist daher grundsätzlich an die Übernahme folgen-
der Auflagen gebunden:  
 
1. Die ausführenden Baufirmen sind eindringlich auf die Bestimmungen des Denkmal-schutzgesetzes 
(DSchG) vom 23.3.1978 (GVBl.,1978, S.159 ff), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
28.09.2021 (GVBl. S. 543) hinzuweisen. Danach ist jeder zutage kommende, archäologische Fund 
unverzüglich zu melden, die Fundstelle soweit als möglich unverändert zu lassen und die Gegen-
stände sorgfältig gegen Verlust zu sichern.  
 
2. Absatz 1 entbindet Bauträger/Bauherrn bzw. entsprechende Abteilungen der Verwaltung jedoch 
nicht von der Meldepflicht und Haftung gegenüber der GDKE.  
 
3. Sollten wirklich archäologische Objekte angetroffen werden, so ist der Direktion Landesarchäologie 
ein angemessener Zeitraum einzuräumen, damit wir unsere Rettungsgrabungen, in Absprache mit 
den ausführenden Firmen, planmäßig den Anforderungen der heutigen archäologischen Forschung 
entsprechend durchführen können. Im Einzelfall ist mit Bauverzögerungen zu rechnen. Je nach Um-
fang der evtl. notwendigen Grabungen sind von Seiten der Bauherren/Bauträger finanzielle Beiträge 
für die Maßnahmen erforderlich.  
 
Trotz dieser Stellungnahme ist die Direktion Landesarchäologie an den weiteren Verfahrens-schritten 
zu beteiligen, da jederzeit bisher unbekannte Fundstellen in Erscheinung treten können.  
Diese Stellungnahme betrifft ausschließlich die archäologischen Kulturdenkmäler und ersetzt nicht 
Stellungnahmen der Direktion Landesdenkmalpflege zu den Baudenkmälern in Mainz und der Direk-
tion Landesarchäologie - Erdgeschichte in Koblenz. Eine interne Weiterleitung ist nicht möglich. 

 

 

Abwägung: 

 

 

 

 

Die Hinweise der GDKE, Direktion Landesarchäologie 

betreffen die nachgelagerten Planungen (verbindliche 

Bauleitplanung bzw. Bau-Antrag). Eine gleichlautende 

Stellungnahme wurde im parallelen Bauleitplanverfah-

ren abgegeben und kann dort berücksichtigt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die weitere Beteiligung kann zugesagt werden. 

 

Die anderen Dienststellen wurden beteiligt. 

 

 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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4. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Erdgeschichtliche Denkmalpflege, Direktion Landesarchäologie, 

Niederberger Höhe 1, 56077 Koblenz, E-Mail vom 05.04.2023 

Seitens der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Erdgeschichtliche Denkmal-

pflege, Direktion Landesarchäologie, wird folgende Stellungnahme abgegeben: 

 

 

 

 

 

Abwägung: 

 

 

 

 

Die Hinweise der GDKE, Erdgeschichtliche Denkmal-

pflege, Direktion Landesarchäologie, betreffen die 

nachgelagerten Planungen (verbindliche Bauleitpla-

nung bzw. Bau-Antrag). Eine gleichlautende Stellung-

nahme wurde im parallelen Bauleitplanverfahren abge-

geben und kann dort berücksichtigt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die anderen Direktionen der GDKE wurden beteiligt. 

 

 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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5. Verbandsgemeindewerke Nahe-Glan, Fachbereich 4 – Kommunale Betriebe, Poststraße 26, 55566 Bad-Sobern-

heim, Schreiben vom 25.04.2023 

Seitens der Verbandsgemeindewerke Nahe-Glan, Bad Sobernheim wird folgende Stellung-

nahme abgegeben: 

 

 

 
 

 
 

 

 

Abwägung: 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise der Verbandsgemeindewerke betreffen 

die nachgelagerten Planungen (verbindliche Bauleitpla-

nung bzw. Bau-Antrag). Eine gleichlautende Stellung-

nahme wurde im parallelen Bauleitplanverfahren abge-

geben und kann dort berücksichtigt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seitens der Vorhabenträger wurde eine 
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Entwässerungsplanung erstellt und ein Antrag auf Ein-

leiterlaubnis nach §§ 8, 9 und 10 WHG gestellt.  

 

Es wird davon ausgegangen, dass eine Entwässerung 

genehmigungsfähig ist.  
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Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 

 

 

 

 



Seite 11, 7. Fortschreibung des Flächennutzungsplans Nahe-Glan: Siedlungsentwicklung Lettweiler, Abwägungen und Beschlussvorschläge zu 

den vorgebrachten Stellungnahmen gemäß §§ 2 (2), 3 (1) und 4 (1) BauGB, Oktober 2024 

 

 

 

6. Pfalzwerke Netz AG, Netzbau, Anlagenbau + Externe Planungen, Wredestraße 35, 67059 Ludwigshafen, Schrei-

ben vom 14.04.2023 

Seitens der Pfalzwerke Netz AG, Ludwigshafen wird folgende Stellungnahme abgegeben: 

 
aus internen, verwaltungstechnischen Gründen geben wir im Rahmen unserer frühzeitigen Beteiligung 
an dem im Betreff genannten Verfahren unsere Stellungnahme zur 7. Fortschreibung des Flächennut-
zungsplanes im Parallelverfahren zum Bebauungs-planverfahren „Am Eckersberg“, in einem separa-
ten Schreiben ab.  
 
Im Änderungsbereich der 7. Fortschreibung des Flächennutzungsplans befinden sich derzeitig keine 
Versorgungseinrichtungen der Pfalzwerke Netz AG und haben wir so-mit keine Bedenken und Anre-
gungen zu dieser vorbereitenden Bauleitplanung. 
 
Ansonsten haben wir uns zur Berücksichtigung unserer Belange in unserer Stellungnahme (Zeichen: 
BG101-2023-874-19964-00) zur verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplanverfahren „Am Eckers-
berg“) geäußert.  
 
Wir bitten um weitere Beteiligung an den nachfolgenden Verfahrensschritten. 

 

Bereits zu diesem Zeitpunkt bitten wir Sie, nach dem In-Kraft-Treten der Teiländerung des Flächen-
nutzungsplanes, um Zusendung der rechtskräftig gewordenen Unterlagen ausschließlich zur Verwen-
dung in unserem Unternehmen. 
 
Hierfür bedanken wir uns bei Ihnen bereits im Voraus. 

 

 

 

Abwägung: 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Die weitere Beteiligung kann zugesagt werden. 

 

Die Zusendung der Unterlagen erfolgt bei Bedarf. 

 

 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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7. Deutsche Telekom Technik GmbH, Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach, Schreiben vom 19.04.2023 

Seitens der Deutsche Telekom Technik GmbH, Bad Kreuznach wird folgende Stellung-

nahme abgegeben: 

 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberech-
tigte i. S. v. § 125 Abs. 2 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle 
Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen 
und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie 
folgt Stellung:  
 
Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationslinien der Telekom. Die Belange der Telekom - z. B. das 
Eigentum der Telekom, die ungestörte Nutzung ihres Netzes sowie ihre Vermögensinteressen – sind nicht betrof-
fen. 
Für zukünftige Erweiterung des Telekommunikationsnetzes sind in allen Verkehrswegen geeignete und ausrei-
chende Trassen für die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vorzusehen.  
Wir werden zu gegebener Zeit zu den noch aus dem Flächennutzungsplan zu entwickelnden Bebauungsplänen 
detaillierte Stellungnahmen abgeben.  
 
In den Erläuterungsbericht zum Flächennutzungsplan ist ein Hinweis aufzunehmen, dass bei der Aufstellung der 
Bebauungspläne in allen Straßen geeignete und ausreichende Trassen für die Unterbringung der Telekommuni-
kationslinien vorgesehen werden. 
 
Wir bitten Sie, uns nach Bekanntmachung des Planes eine Ausfertigung mit Erläuterungsbericht zu übersenden. 

 

 

 

Abwägung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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8. Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange und benachbarter Kom-

munen ohne Anregungen oder Bedenken 

1. Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum, Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Abtei-

lung Landentwicklung und Bodenordnung, Schloßplatz 10, 55469 Simmern, 

Schreiben vom 15.03.2023 

2. Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Burgenlandstraße 7, 55543 Bad 

Kreuznach, Schreiben vom 30.03.2023 

3. Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe, Ernst-Ludwig-Str. 2, 55116 Mainz, 

Schreiben vom 13.04.2023 

4. SWK Stadtwerke Kaiserslautern Versorgungs-AG, Bismarckstraße 14, 67655 

Kaiserslautern, Schreiben vom 13.04.2023 

5. Zweckverband Wasserversorgung „Westpfalz“, Am Ramsteiner Weg 2, 67685 

Weilerbach, Schreiben vom 13.03.2023 

 

 

 

 

II. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit ge-

mäß § 3 (1) BauGB 
 

- Keine 

 

 

 

 

III. Stellungnahmen gemäß § 2 (2) BauGB 
 

- Keine 

 


